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-46.753 ha bzw.
-4,83 % zu 2000

-17.736 ha bzw.
-1,28 % zu 2000

Flächenverbrauch bei Acker und Grünland
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INVEKOS-Daten, Stand 03.09.2009

-31.742 Betriebe 
bzw. -19 % zu 2000
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Ackerbautrends

+99.000 ha bzw.
+152 % zu 2000
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Nährstoffabsatz und Preise
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Pflanzenschutzmitteleinsatz



Schlussfolgerungen

• speziell im Ackerbaugebiet werden die 
Betriebe weniger aber dadurch größer

• gegenläufige Trends:
– konventionelle Betriebe werden weniger, aber 

intensiver

– Biobetriebe verzeichnen starkes Flächen-
wachstum

• Biodiversitätsverlust durch:
– Verbauung und Zersiedelung

– größere Ackerflächen - weniger Randeffekte

– Intensivierung durch größere Maschinen und 
„Perfektionierung“ der Landwirtschaft



Blühflächen

• 128 ha Blühstreifen in der ÖPUL-
Maßnahme „Biologische Wirtschaftsweise“
– freiwillig bis zu 5 % der Ackerfläche

• 22.927 ha Blühstreifen und -flächen in 
„Umweltgerechte Bewirtschaftung von 
Acker- und Grünlandflächen“
– verpflichtend mindestens 2 % der Ackerfläche

• bei 105 Betrieben Verstöße gegen 
Pflegeauflagen festgestellt

INVEKOS-Daten, Jahr 2008,  Stand 03.11.2008



Probleme bei Blühflächen

• Unkrautdruck

• Häckseltermin

• bei Streifen Bewirtschaftung durch 
angrenzende Fläche beeinflusst:
– Beeinträchtigung durch Befahren, Spritzen, 

Düngen

– Umbruch zu früh

– Einsäen einer Blühmischung in den Bestand

– Angabe eines ungenauen Flächenausmaßes

– bei Futterflächen Mitnutzung


